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In den vergangenen Jahren hat sich die
Hairpin-Technologie in der Produktion von
Statoren elektrischer Traktionsmotoren
etabliert. Sie zeichnet sich durch den Einsatz
rechteckiger Drähte aus und bietet produkt-
und produktionsseitige Vorteile, aber auch
einige Herausforderungen. So können beim
Prozess des Einbringens der Hairpins in das
Blechpaket Schäden an den Leitern auftreten.

Im Rahmen dieser Arbeit sollen daher
Versuche zur Untersuchung möglicher
Beschädigungen an den Leitern erarbeitet und
durchgeführt werden. Neben der
Prozessanalyse des Einbringens sollen hierzu
zunächst geltende Normen und Vorarbeiten
recherchiert werden. Anschließend gilt es, die
möglichen Fehlerursachen durch einen
geeigneten Versuchsaufbau (z.B.
Druckversuche mit einer ZwickRoell-
Zugprüfmaschine) abzubilden. Anschließend
erfolgt die Versuchsplanung, -vorbereitung
(Konstruktion, Beschaffung und Aufbau) und
-durchführung. Abschließend sollen die
Ergebnisse mit geeigneten Messmitteln (z.B.
Salzbadtest) ausgewertet und bewertet
werden.

Die genauen Inhalte und Schwerpunkte der
Abschlussarbeit können gerne in einem
persönlichen Gespräch diskutiert werden.
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▪ Prozessanalyse (Welche Schäden treten 
auf? Wie entstehen sie?)

▪ Recherche geltender Normen

▪ Versuchsplanung, -aufbau und –
durchführung (z.B. Druckversuche)

▪ Auswertung und Bewertung der Ergebnisse 
(z.B. mittels Salzbadtest)

WEITERE INFORMATIONEN

▪ Beginn: ab sofort

▪ Dauer: 3-6 Monate

▪ Fachrichtung: MACH, WIWI und 
vergleichbare Fachrichtungen
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